
EINTRETEN auf die Botschaft 15.161 NFA 
 
Herr Präsident, Herr Regierungsrat,  geschätzte Anw esende, 
 
Die Grünliberalen beurteilen die Vorlage als ausgew ogen und sind 
überzeugt, dass diese die angestrebten Ziele zu err eichen vermag. 
Das überprüfen von Aufgabenteilung, Verantwortlichk eiten und 
Finanzierung ist eine Daueraufgabe und muss bei jed er neuen 
Aufgabe vertieft geprüft werden. Wir begrüssen die Reduktion der 
Verbundaufgaben auf das notwendige. Auch dass der A usgleich 
der Lastenverschiebungen zwischen Kanton und Gemein den über 
den Steuerfussabtausch und nicht mehr über das bish erige 
Ausgleichsgefäss unserer Volkschule erfolgt wird vo n der GLP 
unterstützt. Betreffend Teilpooling Sozialhilfe ist  unseres 
Erachtens der Grenzwert mit 40`000.- jedoch zu tief  angesetzt, da 
ansonsten mindestens 300 Fälle im Kanton diesen Gre nzwert 
überschreiten würden. Wir unterstützen daher den 
Kommissionsantrag AVW auf eine Erhöhung von 60`000F r. 
Betreffend Ausgleich der Aufgabenverschiebungsbilan z begrüsst 
die GLP die vorgeschlagenen Massnahmen und hält auc h hier den 
Steuerfussabtausch für ein geeignetes Instrument. A uch 
hinsichtlich der Massnahmen für die Optimierung des  
Ressourcenausgleichs sind die Grünliberalen einvers tanden, 
allerdings wird hier die Ausklammerung der Zentrums leistungen 
bedauert. Da es dem Regierungsrat jedoch gelungen i st, eine 
mehrheitsfähige Lösung mit allen Beteiligten zu fin den, wollen wir 
diesen Konsens nicht in Frage stellen. Beim baulich en Unterhalt 
der Kantonstrassen innerorts hätten wir uns auch ei nen etwas 
höheren Kantonsanteil vorstellen können. Dass die 
Beitragsansprüche gekürzt werden, wenn der Steuerfu ss der 
Gemeinde unter dem Mittelwert der Gemeinden liegt u nterstützen 
wir sehr. Allerdings sehen wir hier den Wert bei 3%  unter dem 
Mittelwert und nicht wie vom Regierungsrat vorgesch lagen bei 5%. 
Die Grünliberalen begrüssen weiter die geplante Aus gestaltung der 
Ergänzungsbeiträge und die vorgeschlagenen Regelung en für 
Beiträge aus dem Finanzausgleich bei Gemeindefusion en. Ziel 
muss sein, dass Veränderungen bei den Finanz-
ausgleichszahlungen sinnvolle Gemeindezusammenschlü sse nicht 
erschweren. Wir bedanken uns beim Regierungsrat für  diese 
ausgewogene und nun transparente und besser nachvol lziehbarer 
Vorlage. Die GLP wird auf diese Vorlage eintreten u nd den 
regierungsrätlichen  Vorschlägen zum grössten Teil auch 
zustimmen. Besten Dank. Roland Agustoni, GLP, Rheinfelden  


